
Als GestalterIn von Begegnungen mit Angehörigen anderer
Kulturen haben Sie mit sogenannten interkulturellen
Überschneidungssituationen zu tun: Sie verstehen nicht,
warum Menschen mit anderskulturellem Hintergrund auf
bestimmte Weise reagieren, Spielregeln nicht einhalten,
sich teilweise verweigern oder zurückziehen. MigrantInnen
verstehen in unserm Land noch viele andere Dinge nicht...

In einem interkulturellen Training schauen Sie zuallererst
... auf sich selbst! Durch diesen teilweise anstrengenden
Blick aufs „Eigene“ entstehen völlig neue Sichtweisen auf
das andere im Andern.

Ziel des interkulturellen Trainings ist eine
Wahrnehmungsschulung für kulturabhängiges Verhalten
und im zweiten Schritt das Herausarbeiten eines
Handlungsrepertoires, das Sie befähigen soll, mit den
Unterschieden von Mensch zu Mensch angemessen
umzugehen.

Methodisch aufgeschlossene Teilnehmer erleben hier
mehr als sie lernen. Ein Veranstaltungsformat, bei dem
mehr mitgemacht als beschult wird und bei welchem im
Idealfall einige Einstellungen “verrückt” werden können.
Kein Verbiegen, sondern ein Versuch, biegsamer zu
werden...

Zielgruppe
Arbeitserzieher*innen und
pädagogische Fachkräfte

Fortbildungsort
Inhouse Schulung

Termin
Nach individueller Absprache

Teilnehmeranzahl
Ab 10 Personen

Kosten
115,00€
(Mahlzeiten und Getränke sind im Preis
enthalten)

Referent/in
Ursula Becky
(Studium der angewandten
Sprachwissenschaften, Linguistik und
Übersetzungswissenschaften,
interkulturelle Trainerin)
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